
34  

Überführung der Glocken von Finsterwolde 
(NL) nach Bingum am 9. Juni 2012 

 „Wir bringen Bingum zum Klingen“. 

A m 9. Juni wurden die Bingumer Glocken aus Finsterwolde überführt. Der 
Schmuck des Wagens war bereits in den Tagen zuvor auf Bingumgaste bei 

Familie Spekker vorbereitet worden.  
 
8.00 Uhr: Konvoi mit 
Traktor und geschmück-
tem Hänger fährt von Bin-
gum ab. 
 

9.30 Uhr: Konvoi erreicht 
die Glockengießerei 
Laudy in Finsterwolde. 
Die Glocken werden 
aufgeladen und ge-
schmückt. 
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10.30 Uhr: der Konvoi fährt 
zurück nach Bingum, 
über Finsterwolde, Beer-
ta, Nieuw Beerta, Nieu-
weschans, Bunde*, 
Möhlenwarf*, Weener-
moor*, St. Georgiwold*, 
Holtgaste*. 

 
 
 

*In diesen Orten wurden bei der 
Durchfahrt 
die Glocken 
der Kirchen 
zum Gruß 
und Wegge-
leit geläutet. 
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In Möhlenwarf, Weenermoor und 
auch St. Georgiwold wurden die 
Glocken ebenfalls fröhlich und 
mit dem Geläut der Schwesterge-
meinden begrüßt.  
Die Küster der jeweiligen Ge-
meinden wurden kurz vor der An-
kunft telefonisch informiert. 
 

Durchfahrt durch 
Bunde: Es läuten 
die Reformierte 
Gemeinde, die Lu-
therische Emmaus-
gemeinde und die 
altreformierte Ge-
meinde. 
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A n dieser Stelle 
ein herzliches 

Danke an alle Mitar-
beiter in den Nachbar-
gemeinden, die keine 
Mühe scheuten, für 
diese Geste oekumeni-
scher Verbundenheit! 
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 L utgerikirche Holtgaste—

Zwischenstop und Handläuten 
der historischen Glocken aus dem 12. 
und 13. Jahrhundert. 
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Ansprache zur Überführung der Glocken 
am 9. Juni 2012 

E ndlich sind sie da. Unsere neuen 
Glocken. Sie sind nicht auf 

Hochglanz poliert, sie kommen eher 
schlicht in grau daher. So wie sie aus 
der Form genommen wurden, so ha-
ben wir sie 
heute nach 
B i n g u m 
überführt. 

Drei neue 
Glocken für Bingum. Sie werden 
kommende Generationen bei frohen 
Anlässen und auch in Zeiten der 
Trauer begleiten. Sie werden über den 
Tag mit dem festen Läuten am Mor-

gen, zu Mittag und am Abend die 
Zeiten unterscheiden helfen. Und sie 
werden mit ihrem Läuten daran erin-
nern, dass Gottes Zuspruch und 
Barmherzigkeit uns in unserem Alltag 

als Gemeinde 
und als einzel-
ne begleitet. 

Hier sind sie 
nun: Unsere 
Christusglo-

cke, die Matthäusglocke und die Re-
formationsglocke.  (…)  

Drei biblische Worte kommen mit 
den Glocken zu uns. Als erstes wer-

Die Glocken haben ihr Ziel in Bingum erreicht.  Foto: Wolters 
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den wir an Gottes Güte und Barmher-
zigkeit erinnert.  

„Kommt her zu mir, alle, die ihr müh-
selig und beladen seid, ich will euch 
erquicken.“ (Matthäus 11, 28). Ja, 
Gott selber wendet sich unserer Welt 
zu, damit wir Lasten ablegen können 
und mit neuer Zuversicht ins Leben 
gehen können.  

„Denn wo zwei oder drei in meinem 
Namen versammelt sind, da bin ich 
mitten unter ihnen“ (Matthäus 18, 20)  

steht als zweites Wort auf der Glocke, 
die den Namen des Evangelisten Mat-
thäus trägt. Es ist die Zusage Jesu 
Christi, dass er unter denen, sie in 
seinem Namen zusammenkommen 
gegenwärtig ist. Glaube stiftet Ge-
meinschaft. Gemeinschaft mit Gott 
und untereinander. Reich 
und arm; Menschen, die vor 
Glück auf Wolken gehen 
und Menschen, die in Trauer 
gefangen sind, alt und jung – 
eben Menschen in allen Le-
benslagen und –situationen 
sind im Vertrauen auf Gott auch un-
tereinander verbunden. In einer Welt, 
die immer mehr Möglichkeiten bietet 
und zugleich immer öfter das Gefühl 
kalter Verlorenheit vermittelt ist dies 
ein großer Schatz: Als Gemeinde ste-

hen wir unter der Verheißung der Ge-
meinschaft. Das stärkt, ermutigt und 

stiftet Hoffnung:  

Unsere dritte Glo-
cke erinnert uns 
an die Entdeckung 
der Reformatoren, 
dass bei allem was 

wir tun und lassen dennoch und vor 
allem unsere Gemeinde und auch un-
sere Kirche auf Jesus Christus selber 
aufbaut. All unsere Kreativität, unsere 
Anstrengungen und auch unsere Ge-
meinschaft untereinander werden ge-
tragen und gewinnen Kraft und Zu-
kunft durch Jesus Christus selber. Er 
ist der Eckstein, den auch wir sehr 
schnell in unserem Alltag zur Seite zu 
legen drohen. Er ist der Grund der 
Hoffnung und die Quelle des Lebens. 
Ja, er ist der Weg, die Wahrheit und 
das Leben, denn er nimmt uns in sei-
ner Barmherzigkeit an die Hand und 
führt uns ins Vaterhaus Gottes in dem 
Zeit und Raum aufgehoben sind. Dar-

um: „Einen andern Grund kann nie-
mand legen als den, der gelegt ist, 
Jesus Christus.“ (1.Korinther 3, 11). 

Drei Glocken - Drei Seiten des Glau-
bens und des Miteinanders auch in 
unserer Gemeinde. 
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Mit ihrem Klang werden diese Glo-
cken uns in unserem Alltag begleiten 
und hoffentlich vielen Menschen den 
Weg weisen. Nach allem, was wir 
heute ermessen können, werden sie 
uns lange überdauern. 600 oder gar 
800 Jahre lang können sie ihren 
Dienst tun. Viel länger als wir Le-
benszeit haben und damit zugleich 
Wegweiser auf die Dimension der 
Ewigkeit hin, in der alle Zeit über-
wunden ist. (…) 

M ögen sie Menschen Quelle der 
Kraft und des Trostes sein. 

Mögen sie durch die Zeit tragen und 
noch auf viele Jahre Menschen in 
unserem Ort zusammenrufen, damit 

sie sich von Gottes Wort neue Kraft 
zum Leben schenken lassen. 

Es ist ein Dreischritt, den die Glocken 
selber in Worte fassen: 

„Kommt her zu mir, alle, die ihr müh-
selig und beladen seid, ich will euch 
erquicken.“ (Matthäus 11, 28). 

„Denn wo zwei oder drei in meinem 
Namen versammelt sind, da bin ich 
mitten unter ihnen“ (Matthäus 18, 
20).  

„Einen andern Grund kann niemand 
legen als den, der gelegt ist, Jesus 
Christus.“ (1.Korinther 3, 11) 

Armin Siegmund 

Der Glockenausschusss mit Gerd Santjer, Hans Sorge,  
Pastor Armin Siegmund und Simon Laudy in der Werkstatt  

in Finsterwolde 
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Einholung der Glocken 
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Dank an alle Förderer des Projektes 

D as Ziel ist erreicht: Zukünftig 
wird in Bingum ein Geläut von 

vier Bronzeglocken die Menschen 
durch den Tag begleiten und die Sta-
tionen des Lebens begleiten.  
Vielen Menschen im Ort war es ein 
Herzensanliegen, dass die Bingumer 
Glocken auch zukünftig läuten sollten 
und damit Zeugnis geben von Gottes 
Zuspruch für uns und die Welt. 
Ein Blick in die wechselvolle Ge-
schichte der Bingumer Glocken zeigt, 
dass es seit dem ersten Weltkrieg im-
mer wieder großer Anstrengungen 
bedurfte, um überhaupt ein Geläut zur 
Verfügung zu haben.  
Dass es nun möglich ist, diese umfas-
sende Glockensanierung abzuschlie-
ßen  ist dem Einsatz vieler Förderer 
zu danken. Insbesondere hat der KIR-
CHENKREIS LEER mit der Zusage 
einer 46-prozentigen Kostenbeteili-
gung eine wesentliche Grundlage für 
die Projektplanung gegeben. Daneben 
haben die EWE STIFTUNG, die GER-
HARD TEN DOORNKAAT KOOL-
MAN - STIFUNG, die  
SPARKASSEN-KULTURSTIFTUNG 
LeerWittmund und die RHEIDER-

LÄNDER KIRCHENSTIFTUNG der 
Gemeinden Bingum und Holtgaste es 
ermöglicht, Zweidrittel der Kosten 
bereitstellen zu können. Das verblei-
bende Drittel wurde von vielen Ein-
zelspendern zusammengetragen. Es 
ist erfreulich, zu erleben, wie viele 

Menschen unserer Gemeinde  verbun-
den sind und die Glockensanierung 
zum Anlass genommen haben, uns zu 
unterstützen. Bei Spendenbitten, Got-
tesdiensten oder familiären Anlässen 
wurde für die Glocken gespendet. 
Aber auch die örtlichen Vereine wie 
die Heimatbühne Bingum, die Jagd-
genossenschaft Bingum, der Bingu-
mer Shanty Chor haben zum Gelin-
gen beigetragen. Bei Gemeindefesten, 
Kleiderbörsen oder Konzerten wurde 
von den Gruppen unserer Gemeinde, 
wie dem Team der Kleiderbörsen, 
dem Chor Celebration oder dem 
Frauenkreis das Glockenprojekt vo-
rangebracht.  
Allen genannten und ungenannten 
Förderern sei hier herzlich gedankt. 
Mögen die Glocken bei Freud und 
Leid uns Gottes Zuspruch und Frie-
den verkünden. 

Impressum:  
Sonderausgabe Gemeindebrief 
Juli 2012. www.kirche-bingum.de  
Herausgeber: Die Rheiderländer Kir-
chenstiftung Kirchengemeinden Bingum 
und Holtgaste; An der Matthäikirche 8, 
26789 Leer-Bingum, Tel. 0491 3901 
eMail: KG.Bingum@evlka.de. 
Druck: Gemeindebriefdruckerei  
Auflage: 1100 Exemplare.  
Die Rechte für alle Bilder und Texte lie-
gen bei den Autoren. 
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W üns c hen S ie e in e F inanz ier ung? 

g le ich  e in  k o st e n lo se s 

A n g e b ot   e in h o le n  !  

K F Z - B r ü n i n g  

E U  - F a h r z e u g e  /  a l le  F a b r ik a te  

T e l . :  0 49 1 / 66 63 0  
M ob il: 0 17 3 / 6 14 58 69  
w w w .kf z -brue n ing .de  
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Lied för de neje Klocken  

Z ur Überführung der Glocken tex-
tete Bajo Leemhuis auf die be-

kannte Melodie „Danke für diesen 
Guten Morgen“ ein Lied för de neje 
Klocken.  
 
1. Danke, för disse moje Stünden, 
    danke, dat wi hier fieren könt, 
    danke, dat nu de neje Klocken 
    hier in Bingum sünd. 
 
2. Danke, för all de Wark un Meite, 
    danke, för all de flieterg Lü, 
    danke, dat se sük stengelt hebben, 
    för dit neei Gelüdd. 
 
3. Danke, för all de leve Spenders, 
    danke, dat se neet naterg we’rn, 
    danke, för all dat Geld in Euros, 
    mit dat se d’ Stön hebb’n gev’n 
 
4.  Danke, van uns Chor Celebration, 
     danke, dat wi hier singen dür’n, 
     danke, dat uns dit Lied infall’n ist, 
     dat to so ’n Dag gehört. 
 
5. Danke, ok an de Klockengeter, 
    danke, dat he de Klocken goot, 
    danke, dat uns nu disse Klocken 
    lüd’n bi Freid un Nood.   
 
Text: Bajo Leemhuis und  

Gospelchor Celebration, Bingum 
Für diejenigen die Schwierigkeiten 
mit dem Plattdeutschen haben, eine 
Übersetzung ins Hochdeutsche 
 
1. Danke, für diese schönen Stunden, 
    danke, dass Grund zum Feiern ist, 
    danke, dass jetzt die neuen Glo   

cken hier in Bingum sind. 
 
2. Danke, für all die fleiß’gen Men-

schen, 
danke, für ihre große Tat, 

    danke, dass sie zu diesem Werke, 
    Zeit genommen hab’n. 
 
3. Danke für alle edlen Spender, 
    danke das sie nicht hab’n gespart, 
    danke für alles Geld in Euros, 
    welch’ sie gespendet hab’n. 
 
4. Danke, dass wir hier singen dürfen, 
    danke, dass der Gesang gefällt, 
    danke, dass uns zu diesem Tage, 
    so ein Lied gelingt. 
 
5. Danke, auch an den Glockengießer, 
    danke, dass es geschafft ist heut, 
    danke, dass fort die Glocken läuten 
    uns bei Leid und Freud.  
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SEELAN Elektrowerkzeuge & Dienstleistungsservice 

Generatorservice 
 

Am Bingumer Deich 18 

26789 Leer-Bingum 

Tel.: 0491-4680 

E-mail: seelan@ewetel.net 

www.seelan.de 

Wir freuen uns über die neuen  

Glocken in Bingum. 

Familie Sathiyaseelan 
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Einbau der Glocken 

Die beiden kleineren Glocken wurden in traditi-
oneller Weise mit Flaschenzügen in den Glo-
ckenstuhl gezogen. Anschließend wurden die 
fehlenden Teile des Glockenstuhls errichtet.  

D ie Christusglocke als größ-
te Glocke des neuen Ge-

läuts hat einen Durchmesser von 
1255 mm. Sie konnte nur mit 
einem Schwerlastkran an ihren 
zukünftigen Platz im Turm ge-
setzt werden.  
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